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Zur Systematik
der braunsporigen Normalblätterpilze.

(Gattungsschlüssel.)

Zur Gruppe der braunsporigen Norraalblättler (Phaeosporae
der Agariceae) gehören alle diejenigen Blätterpilze, deren
Sporen braun und deren Lamellen fleischig-häutig und
leicht in zwei Häutchen spaltbar sind und schliesslich faulen.
Die Lamellen sind weder milchend (wie bei den Lactarieae),
noch tintenartig oder jauchig-zerfließend (wie bei den Coprineae),
noch lederig-häutig, bei Vertrocknung zusammenschrumpfend
schwindend und bei Befeuchtung wieder auflebend (wie bei
den Marasmieae), noch wachsartig dick (wie bei den Hygro-
phoreae), noch runzel- oder leisten- oder faltenartig (wie bei den
Caniharelleae), noch anastomosierend (wie bei den Paxilleae).

I. Rauhe Sporen.
(NB. Eckig zapfige, sonst aber glatte Sporen, siehe

Inocybe. Einige Pholioia-Arten besitzen ebenfalls

rauhe Sporen.)
1. Cortinarius (Haarschleierling).

Hutrand und Stiel sind im Jugendstadium mit
einer spinnennetzartigen, zart f ä d i g e n,
durchsichtigen Cortina (Haarschleier) verbunden.

Mit wenigen Ausnahmen cystidenlos.
Auf dem Walderdboden.

2. Hebeloma (Fälbling).
Im Jugendstadium zart und flüchtig cortiniert.

Die Cortina ist aber weder spinnennetzartig-
fädig, noch mit der Huthaut verwachsen.
Meistens sind nur die mehlig-kleiigen Schüppchen

am obern Stielende als Cortina-Reste
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wahrnehmbar. Lamellenschneide mitCystiden
besetzt. Hut falb und klebrig-schmierig.
Lamellen bleibend falb.

Auf dem Walderdboden.

II. Glatte Sporen.
(NB. Bei Inocijbe kommen auch eckig-zapfige Sporen

vor.)
A. Hut zentral gestielt.

a) Stiel mit Ring.

3. Pholiota (Ringschüppling).
Keine Cortina, dagegen häutiges Velum partiale,

dessen Reste als dickhäutiger bis flockiger
Ring am Stiele haften bleiben.

Meistens auf Baumstümpfen, wenige auf dem
Erdboden.

b) Stiel ohne Ring.

a) Stiel faserfleischig und voll.

4. Flammula (Faserflämmling).
Hut feucht bis schmierig.
Kein Velum-Ring. Lamellenschneide mit Cy-

stiden.
Auf Baumstümpfen.

5. Inocybe (Faser-, Schuppen- und Rißkopf).
Hut trocken, typisch faserig oder schuppig oder

rissig.
Lamellen stark mit Cystiden besetzt. Cortina

mit der Huthaut verwachsen.
Spezifischer Geruch!
Auf dem Walderdboden.

ß) Stiel knorpelartig und röhrig-hohl.

6. Naucoi'ia (Knorpelschnitzling).
Hutrand im Jugendstadium eingebogen.
Auf dem Erdboden des Waldes und außerhalb

desselben.
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7. Galera (Kegelhäubling).
Hutrand von Anfang an gerade, im Jugend-

stadium dem Stiele dicht angeschlossen. Hut
stets kegel- bis glockenförmig, häutig und
meistens gefurcht.

Auf dem Erdboden des Waides und ausserhalb
desselben.

Einige Moosbewohner.

B. Hut ohne Stiel, oder kurz randständig gestielt.
8. Crepidotus (Krüppelfuß).

Sporen rostbräunlich bis schwach rötlichbraun.
Auf Holz lebend.
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